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Definition

Was ist Exergie? - EXERGIE ist der in ARBEIT umwandelbare 
Anteil eines Energieflusses (Nutzbarkeit)

- EXERGIE ist vom Zustand des Systems 
und dessen Umgebung abhängig

ENERGIE ⇒ QUANTITÄT

EXERGIE ⇒ QUANTITÄT + QUALITÄT

Was ist Exergie?



Anpassung des Quantitäts- UND Qualitätsniveaus an  
das Angebot und die Nachfrage

Quantität ⇒ Energieeinsparung

Qualität ⇒ Nutzung von „Niedrig-Qualitätsquellen“
z.B. thermische Solarwärme, 
Erdwärme oder Umgebungswärme 

Ansatz: LowEx-Konzept



Modulare Ansatz

Methode zur stationären Exergieberechnung



Implementierung ins „LowEx“ Berechnungswerkzeug

• Exergetisch-energetische stationäre Analyse
• Bewertung ALLER Exergieflüsse anhand der Energieflüsse im Gebäude 
(fossil & erneuerbar)

Methode zur stationären Exergieberechnung
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Methode zur stationären Exergieberechnung

Validierung des „LowEx“ Berechnungswerkzeugs

Totaler Exergieinput bei verschiedenen Anlagentypen 
- Gegenüberstellung statioäre (LowEx-Tool) und dynamische Bewertung 

(TRNSYS)
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-Mitteltemperatur der 
Heizperiode 5,2°C für 
Braunschweig
- EFH-EnEV
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Methode zur stationären Exergieberechnung

Untersuchung eines Fallbeispiels

EFH_I aus IWU Studie Gebäudedaten und Rahmenbedingungen
• Raumlufttemperatur: 21°C
• Referenztemperatur: 5.6°C
• Gebäudeart: Wohngebäude
• Lüftung: Fensterlüftung

n=0,6 h-1

• Transmissionswärme- HT‘ =0,56 W/m²K
verlustkoeffizient:



Methode zur stationären Exergieberechnung

Untersuchung eines Fallbeispiels

EFH_I aus IWU Studie Anlagenvarianten

1. Brennwertkessel (η=0.95) und 
28/22 Fußbodenheizung (FbH)

2. Biomasse/Pelletkessel (η=0.85) und
28/22 FbH

3. Fernwärme (Abwärme, η=0.89) fossil und
28/22 FbH

4. Erdwärmepumpe (JAZ=4) und 28/22 FbH



Methode zur stationären Exergieberechnung

Untersuchung eines Fallbeispiels
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Methode zur stationären Exergieberechnung

Untersuchung eines Fallbeispiel
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Methode zur stationären Exergieberechnung

Untersuchung eines Fallbeispiels
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Zusammenfassung

Schlussfolgerungen kombinierte energetische und 
exergetische Analyse:

1. Reduktion des fossilen-Primärenergiebedarfs (Energetische Betrachtung)

2. Energiepotenzial optimal nutzen: Exergetischen Anteil des gesamten  
Primärenergiebedarfs (fossil und regenerativ) minimieren

Nutzung von „Niedrig-Qualitätsquellen“
z.B. thermische Solarwärme, Erdwärme oder Umgebungswärme

Energie + Exergie:

MAXIMIERUG erneuerbare Energien + 
EFFIZIENTE NUTZUNG der verfügbaren Ressourcen


